
 

 Keyfacts 
w Seit 2020 wurden fast 

34.000 neue Gefechts-
helme an die Bundeswehr 
geliefert 

w Erster Rahmenvertrag für 
das ursprüngliche Modell 
„Gefechtshelm, Spezial-
kräfte schwer“ im 
November 2020 

w Rahmenvertrag im März 
2022 deutlich ausgewei-
tet, insgesamt rund 
300.000 Stück „Gefechts-
helm Streitkräfte“ nach-
bestellt 

w Auslieferung bis 2025, 
Auftragswert über 200 
MioEUR 
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Rheinmetall setzt Lieferung von Gefechtshelmen an die 
Bundeswehr fort – Güteprüfung erfolgreich 
abgeschlossen 
Rheinmetall hat einen weiteren Meilenstein bei der Auslieferung des neuen 
Gefechtshelms der Bundeswehr erreicht. Am 6. Dezember 2022 überzeugte sich 
die Bundesministerin der Verteidigung, Christine Lambrecht, im Bundeswehr- 
Bekleidungszentrum Simmern vom Stand der vorgezogenen Beschaffungen der 
neuen Bekleidung und persönlichen Ausrüstung. Zu den Komponenten gehört 
auch der neue Gefechtshelm, der von Rheinmetall geliefert wird. Rechtzeitig 
zuvor hatte Rheinmetall die formelle Qualifikation des taktischen Kopfschutzes 
sowie die Güteprüfung der ersten drei Lieferlose der Nachbeschaffungen 
erfolgreich abgeschlossen. 

Im November 2020 war Rheinmetall erstmals von der Bundeswehr mit der 
Lieferung eines modernen Gefechtshelmes beauftragt worden. Der seinerzeit 
erteilte Rahmenvertrag sah zunächst die Lieferung von bis zu 20.000 Stück des 
Modells „Gefechtshelm Spezialkräfte 
schwer“ vor. Ein erster Abruf von 5.000 
Helmen erfolgte bereits im November 2020. 
Die Helme waren zunächst vor allem für die 
Spezial- und spezialisierten Kräfte mit 
Erweiterter Grundbefähigung für 
Spezialoperationen (EGB-Kräfte) sowie für 
die Ausstattung der NATO-Speerspitze VJTF 
2023 vorgesehen. Im März 2022 – im Zuge 
der sicherheitspolitischen „Zeitenwende“ – 
entschloss sich die Bundeswehr dann, den Auftrag deutlich auszuweiten. Das 
neue Helmmodell wird der neue „Gefechtshelm Streitkräfte“. In Summe wurden 
rund 300.000 Stück nachbestellt, welche in den Jahren 2022-2025 an die Truppe 
gehen. Rheinmetall arbeitet bei diesem Vorhaben mit zwei strategischen Partnern 
zusammen. Das Gesamt-Auftragsvolumen ist größer als 200 MioEUR  

Die neuen Gefechtshelme bieten verbesserten Schutz und hohen Tragekomfort – 
insbesondere mit pegelabhängigem Gehörschutz und Nachtsichtgeräten. Damit 
steigern sie erheblich die Kampfkraft des infanteristisch kämpfenden Soldaten. 

Seit 2020 wurden bereits insgesamt fast 34.000 Exemplare ausgeliefert. Bis Ende 
2022 werden noch weitere rund 11.000 Stück geliefert. Den Auftrag gewonnen 
hat die Rheinmetall Soldier Electronics aus Stockach, die als Spezialfirma für Laser-
Licht-Module bestens in der Branche für Soldatenausstattung vernetzt ist. 


